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Danksagung 
 

 

Sehr geehrte Investorinnen und Investoren, 

 

ich möchte mich bei Ihnen bedanken. Dafür, dass Sie es ermöglicht haben, dass NGOjobs.at 

seit dem Startschuss im November 2011 von einer Idee zu einem wachsenden sozialen 

Unternehmen geworden ist. Ohne Ihre Unterstützung wäre das Projekt nie so erfolgreich 

geworden wie es heute ist! Daher noch einmal: Danke! 

 

Danke sagen möchte ich auch den Menschen hinter Respekt.net, die eine tolle Plattform 

geschaffen haben, um jungen Menschen wie mir die Chance zu geben, Ihre Ideen 

umzusetzen. 

 

Meine Vision ist es, dass möglichst viele Menschen sich bewusst überlegen, welchen 

Stellenwert das Arbeiten in ihrem Leben und für unsere Gesellschaft hat. Geht es nur darum, 

Geld zu verdienen, sich die Wohnung und den Urlaub zwischendurch zu finanzieren? Lohnt 

es sich, jeden Tag ins Büro zu fahren und einen Job zu machen, der einem keinen Spaß 

macht oder wegen der vielen Überstunden jegliche Freizeit raubt? Arbeiten kann auch mehr 

sein als das, und genau das möchte ich aufzeigen. Für das eigene Wohlbefinden ist es 

ungemein wichtig, sich mit seiner Arbeit und seinem Arbeitgeber zu identifizieren. Das 

Gefühl zu haben, nicht nur für sich selbst oder für den Chef zu arbeiten, sondern auch der 

Gesellschaft zu dienen, ist ein tolles Gefühl, das sich nicht in Geld messen lässt.  

 

Mit meiner Webseite NGOjobs.at möchte ich zeigen, wie spannend der NGO-Arbeitsmarkt ist 

und in welchen Bereichen man dort tätig sein kann: vom Umwelt-, Tier- und Naturschutz 

über die Betreuung von Flüchtlingen bis hin zum Rettungsdienst, so vielseitig ist der Non-

Profit-Sektor.  

 

Ich hoffe der folgende Bericht verdeutlicht Ihnen, welch große Fortschritte das Projekt seit 

der Ausfinanzierung auf Respekt.net gemacht hat und wie es in Zukunft weitergehen wird.  

 

Ihr Ferdinand Lischka 
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WELCHEN GESELLSCHAFTSPOLITISCHEN ZWECK HAT DAS PROJEKT 
ERFÜLLT? 
 
Die Idee hinter NGOjobs.at ist es, ehrenamtliches Engagement zu fördern, das Interesse an 

einer „Karriere“ im Non-Profit-Sektor zu steigern und NGOs dabei zu unterstützen, 

MitarbeiterInnen und Freiwillige zu finden. 

 

In den vielen Gesprächen, die wir in den letzten beiden Jahren geführt haben, haben wir 

bemerkt, dass immer mehr Menschen ein Bedürfnis haben, sich sinnvoll zu betätigen. Das 

betrifft junge Menschen, die in ihre Bildungs- und Karriereplanung soziale und ökologische 

Aspekte miteinfließen lassen. Ebenso fühlen sich Menschen angesprochen, die beruflich 

zwar etabliert sind, aber das Gefühl haben, ihre Ideale nicht voll verwirklichen zu können. Als 

dritte große Zielgruppe spricht NGOjobs.at PensionistInnen an, die ihre Freizeit in den Dienst 

der Gesellschaft stellen und sich freiwillig engagieren. 

 

NGOjobs.at bietet daher eine vollumfassende Online-Plattform mit einer täglich aktualisierten 

Jobbörse, einem NGO-Verzeichnis, zahlreichen Erfahrungsberichten ehemaliger 

PraktikantInnen und VolontärInnen, einem Veranstaltungskalender uvm. 

 

Mit der von den Respekt.net-InvestorInnen erhaltenen Finanzierung konnten außerdem 6 

gemeinnützige Oragnisationen bzw. deren VolontärInnen finanziell unterstützt werden. 

Bisherige Entwicklung und Erfolge 
 
Mitte 2012 konnte mit derStandard.at/Karriere ein starker Kooperationspartner gewonnen 

werden, der den Aufbau von NGOjobs.at fördert und Stelleninserate und BesucherInnen auf 

die Webseite bringt. 

 

Die wachsende Beliebtheit von NGOjobs.at drückt sich unter anderem in folgenden Zahlen 

aus (Stand Dezember 2013): 

• Seit dem Launch im November 2011 mehr als 700.000 Seitenaufrufe, knapp 100.00 

Unique visitors 

• derzeit 9.000 unique visitors pro Monat (im Vergleich zu ca. 3.000 im September 

2012) 

• 1.033 Facebook Likes auf facebook.com/ngojobs.at (im Vergleich zu 330 im 

September 2012) 
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Beim Social Impact Award der WU Wien schaffte NGOjobs es von 130 eingereichten 

Projekten unter die besten 15 Projekte von 2012. 

 
NGOjobs.at war auch bei einem Startup-Pitch-Event im Hub Vienna im Dezember 2012 

dabei, bei dem vier UnternehmerInnen eingeladen wurden, in 90 Sekunden ihre Business-

Idee vorzustellen. NGOjobs.at schaffte es in die Endauswahl und wurde als einziges soziales 

Unternehmen eingeladen. Zu gewinnen gab es zwei von der Fa. Herold gesponserte und voll 

ausgestattete Büroplätze. Leider wurde der zweite Platz knapp verfehlt, jedoch konnte die 

Erkenntnis gewonnen werden, dass selbst in einem klassischen For-Profit-Umfeld ein 

soziales Unternehmen wie NGOjobs.at reüssieren kann. 

 

Nachdem sich NGOjobs nun in Österreich etabliert hat, könnte nun langsam der Sprung ins 

Ausland gewagt werden. Die Schweiz und vor allem Deutschland bieten einen riesigen Markt 

und wird im nächsten Jahr anvisiert. 

WIE WAREN REAKTIONEN ANDERER ZU DIESEM PROJEKT? 
 

Liebes NGOjobs.at-Team, 
 
Ich möchte mich im Namen unseres gesamten Teams, aber vor allem unserer 
Klientinnen bei euch bedanken ! Durch eure Hilfe konnten wir ausnahmslos immer 
schnelle & tatkräftige Unterstützung finden. Sehr viele Menschen sind durch euch auf 
unseren Verein und auf die Thematik ,,Frauenhandel'' aufmerksam geworden. 
 
Vielen Herzlichen Dank, euer Footprint-Team 

 
Dies ist nur eine von vielen positiven Nachrichten, die wir von gemeinnützigen 

Organisationen wie dem Verein FOOTPRINT erhalten haben und die uns besonders 

glücklich machen. FOOTPRINT ist ein gutes Beispiel für einen Verein, der sehr stark von der 

Unterstützung seiner Ehrenamtlichen lebt und für die Suche nach neuen Freiwilligen 

regelmäßig erfolgreich NGOjobs.at nutzt. 

 
Über NGOjobs.at wurde zweimal im Online-Standard berichtet (siehe unten). Mangels 

Ressourcen wurde bisher keine systematische Pressearbeit betrieben, weshalb die 

Medienberichterstattung bis auf die zwei genannten Artikel eher gering ausfällt. In den 

nächsten Monaten wird versucht, mehr Presseberichte zu forcieren.  

 

NGOjobs.at war bisher bei insgesamt 6 Messen (Respekt.net-Messe 2012, Wachstum im 

Wandel 2012, Freiwilligenmesse 2012 & 2013, BeSt-Messe 2013, UNI-Success 2013) mit 

einem eigenen Messestand vertreten. Wir haben hunderte Gespräche geführt und 

interessierte Menschen beraten und informiert. Wir haben dabei außerdem wertvolles 
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Feedback zur Verbesserung der Webseite erhalten und konnten gleichzeitig den 

Bekanntheitsgrad steigern. 

 

WOFÜR WURDE DAS GESPENDETE GELD KONKRET AUSGEGEBEN? 
 

Das Gesamtbudget von € 5.450,- wurde zur Gänze und wie folgt ausgegeben (alle Beträge 

abgerundet): 

 

Budgetposten erhalten ausgegeben 

Programmierung der Jobbörse 1.300 € 1.300 € 

Webdesign/Graphikerkosten 250 € 269 € 

(200 € + 95 US$) 

Domainkosten, Hostingkosten 150 € 166 € 

Erstellen und Drucken von Flyern, Postern, Broschüren, 

Roll-Up 

250 € 470 € 

Presseaussendungen/Werbung 250 € 228 € 

Zwischensumme Teilbetrag A 2.200 € 2.448 

1. Praktikumszuschuss an die Teach for Austria gGmbH 500 € 500 € 

2. Praktikumszuschuss an das Ludwig Boltzmann Institut 

für Menschenrechte 

500 € 500 € 

3. Praktikumszuschuss an den Verein Netzwerk Soziale 

Verantwortung 

500 € 500 € 

4. Praktikumszuschuss an den Verein Vamos Loka 500 € 500 € 

5. Praktikumszuschuss an den Verein SCI Östereich 500 € 500 € 

6. Praktikumszuschuss an den Verein Integrationshaus 500 € 500 € 

Kosten für Messebetreuung (ursprünglich budgetiert für 

Jurymeetings) 

150 € 152 € 

Zwischensumme Teilbetrag B 3.150 € 3.152 € 

Erstellung Abschlussbericht 100 € 

(noch nicht 

erhalten) 

- 

Summe Gesamtbudget 5.450 € € 5.600 
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Praktikumszuschüsse 
Insgesamt 6 Organisationen erhielten einen Praktikumszuschuss von jeweils 500 €. Damit 

sollte 5 jungen Menschen eine Art Stipendium für Ihr Praktikum oder Volontariat bei einer 

NGO gegeben werden. Die ursprüngliche Idee war, dass NGOjobs.at bzw. dessen Betreiber 

Ferdinand Lischka das Stipendium direkt an die jeweiligen PratikantInnen vergibt und das 

Geld direkt überweist. Dies stellte sich jedoch aus rechtlicher Sicht als sehr schwierig dar, 

weshalb noch während der Finanzierungsphase beschlossen wurde, das System zu ändern. 

Nunmehr wurde das Geld von NGOjobs.at direkt an die Organisationen überwiesen, welche 

dieses wiederum an den oder die PraktikantIn weiterleiten. In manchen Fällen verzichteten 

die VolontärInnen in einer schriftlichen Bestätigung jedoch freiwillig auf das Geld, weshalb 

der Betrag von 500 € von den NGOs frei verwendet werden durfte. 

 

Zu jedem absolvierten Praktikum hat NGOjobs.at einen Erfahrungsbericht erhalten, welcher 

unter ngojobs.at/erfahrungsbericht veröffentlicht wurde. Hier wird ein Überblick über die 6 

geförderten Volontariate und Praktika inkl. Auszug aus dem Erfahrungsbericht gegeben: 

 

1. Annelie Sattler bei der Teach for Austria gGmbH 

„(..) Teach For Austria ist eine unabhängige und gemeinnützige österreichische Initiative, die 

2011 gegründet wurde, um Bildungs- und Zukunftschancen für Kinder und Jugendliche aus 

sozio-ökonomisch benachteiligten Familien zu schaffen. Dazu werden von Teach For Austria 

jährlich ca. 40 „Fellows“ aus einem großen Bewerberpool und in einem mehrstufigen 

Bewerbungsverfahren ausgewählt, die für zwei Jahre als Lehrkräfte an besonders 

herausfordernden Schulen arbeiten, um die Leistungen der SchülerInnen zu steigern und 

damit ihre Perspektiven zu verbessern. 

 

Das Praktikum bei Teach For Austria bietet eine Menge Gestaltungsmöglichkeiten und ist 

sehr „hands-on“. Meine Expertise ist vor allem im Social Media-Bereich gefragt, wo ich unter 

anderem die Teach For Austria-Facebook-Seite betreue und Strategien und Kampagnen für 

den gesamten Online-Marketing-Bereich entwickle und umsetze. (..)“ 

 

Link: 

http://www.ngojobs.at/blog/2013/04/24/praktikum-bei-teach-for-austria-in-wien/ 

 

2. Jana im Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte 

„Friedens- und Konfliktforschung und interkulturelle Kommunikation. Das waren 

die Schwerpunkte meines Studiums der Kultur- und Sozialanthropologie. Die dort 

erlernten theoretischen Grundlagen, als auch Erfahrungen im Umgang mit Menschenrechten 
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während verschiedener Auslandsaufenthalte, führten zu einer weiteren intensiven 

Auseinandersetzung mit verschiedenen Menschenrechtsdiskursen, als auch mit 

verschiedenen Arten der Konfliktbearbeitung und Friedenskonsolidierung. 

Unter diesen Voraussetzungen bewarb ich mich um ein fünfmonatiges Volontariat am 
Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte. Im Team für Europäische 
Nachbarschaftspolitik konnte ich neben dem europäischen Menschenrechtskontext und 
deren Förderung in der EUErweiterungs- und Nachbarschaftspolitik vor allem auch 
Erfahrungen im internationalen Projektmanagement und in der Zusammenarbeit von 
staatlichen und nicht-staatlichen Einrichtungen sammeln. (..)“ 

Link: 

http://www.ngojobs.at/blog/2013/08/09/volontariat-beim-ludwig-boltzmann-institut-fur-

menschenrechte/ 

 

3. Dana Domnisor beim Netzwerk Soziale Verantwortung 

Hinweis: Frau Domnisor arbeitet seit September 2013 ehrenamtlich beim Netzwerk Soziale 

Verantwortung im Rahmen der Kampagne „Schandfleck des Jahres“ mit. Es wurde schriftlich 

vereinbart, dass der Praktikumsbericht nach Abschluss des Volontariats im Februar 2014 an 

NGOjobs.at übermittelt wird. 

 

4. Denise Ratheiser über „Vamos Loka“ in Peru 

„Mittlerweile befinde ich mich im vierten Monat meines sechsmonatigen Aufenthaltes als 

Volontärin in Magdalena de Cao, Perú.  

 

Es hat überhaupt nicht lange gedauert und ich fühlte mich in diesem Dorf wie zuhause. 

Seine Bewohner haben mich sehr herzlich aufgenommen und trotz anfänglicher 

Verständnisprobleme – meine Spanischkenntnisse ließen zu wünschen übrig- gab es kaum 

Berührungsängste. (..)“ 

 

Link: 

http://www.ngojobs.at/blog/2013/12/17/volontariat-in-peru-englischprojekt-in-magdalena-de-

cao/ 

 

5. Christian Lasser und Thomas Schallhart bei SCI International Austria 

Die beiden Praktikanten haben gemeinsam an den Vorbereitungen zur 2014 stattfindenden 

Climate Justice Campaign gearbeitet. Die beiden Erfahrungsberichte liegen derzeit nur 

eingescannt vor, weshalb noch keine Veröffentlichung auf NGOjobs.at stattgefunden hat.  
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6. Sabine Schuiki beim Verein Projekt Integrationshaus 

Sabine ist seit September 2013 ehrenamtliche Rechtsberaterin im Asyl- und Fremdenrecht 

und berät und vertritt hautpsächlich AsylwerberInnen. Ihr Erfahrungsbericht liegt derzeit nur 

eingescannt vor, weshalb noch keine Veröffentlichung auf NGOjobs.at stattgefunden hat. 
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Medienberichte 
Artikel auf derStandard.at/Karriere vom 16. Juli 2012 
 
http://derstandard.at/1342139185828/Neues-Online-Jobportal-finanziert-NGO-Praktika 
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Printausgabe derStandard vom 22.07.2012 
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Artikel auf derStandard.at/Karriere vom 22. November 2012 
 
http://derstandard.at/1353206953153/NGO-Jobboerse-vermittelt-und-foerdert-Praktika 
 
 

 
 


